
Geschichtlicher Überblick (Altertum und Antike)

Zeitliche
Einordnung

Epochen Errungenschaften

4.000.000 -
3000 v.Chr.
Vorgeschichte

Schrift ist noch
unbekannt

2.500.000-10.000 v.Chr.
Ältere Steinzeit Paläolitikum

Erster Gebrauch von Steinen zum Anfertigen von Werkzeugen, Waffen und anderen Artefakten.
Die Entdeckung des Feuers 1.000.000 v.Chr. als Energiequelle ermöglicht die Besiedlung kälterer Zonen.

10.000-8000 v.Chr.
Mittlere Steinzeit Mesolithikum

Kennzeichnend für diese Epoche sind Kleingeräte aus Feuerstein (Mikrolithen), 
die als Teil komplexerer Werkzeuge (z.B. Sägen) verwendet wurden. Die Sesshaftigkeit nahm zu. 

8000-2200 v.Chr.
Jüngere Steinzeit Neolithikum

Erstes produktives Wirtschaften. Entwicklung weg vom Jäger und Sammler hin zum Bauern.
Erste dörfliche Siedlungen können dadurch entstehen. 

Zeitliche
Einordnung

Epochen Ausbreitung und Ereignisse

3000-500 
v.Chr.
Frühe 
Hochkulturen

unabhängig 
von einander
werden von 
den Ägyptern 
die Hierogly-
phenschrift 
und von den 
Summerern 
die Keilschrift
erfunden

2200-800
v.Chr. 
Bronzezeit

800-400 
v.Chr.
Ältere
Eisenzeit
Hallstattzeit

Entstehung des persischen Reiches

       546 v.Chr.
       539 v.Chr.
529-522 v.Chr.
522-496 v.Chr.

Sieg über Lyderkönig Krösus.
Unterwerfung Babylon.
Unterwerfung Ägypten.
Ausdehnung 
über Thrahien, Makedonien,
bis Indien.

Mesopotamien (Zweistromland zwischen Euphrat und Tigris)

         3000 v.Chr. Sumerer Wiege der Zivilisation

2340-2200 v.Chr. Reich von Akkad erster Nationalstaat

1830-1531 v.Chr. alt-babylonisches Reich erstes Recht mit 282 Paragraphen

1800-  600 v.Chr. Assyrer erste Militärmacht

  600-  539 v.Chr. neu-babylonisches  Reich wird von Persern erobert

Hethiter

2000-1200 v.Chr. Sie bildeten neben Ägypten und Babylon die dritte Großmacht 
im Vorderen Orient. 

Ägypten

3000 v.Chr.-400 Totenkult mit mumifizierten Pharaonen und Pyramiden.

Israel

1006-926 v.Chr. Hebräische Stämme vereinigen sich unter einem König.
Der König David vereint die beiden Reichsteile Juda und Israel.

Kreta

3000-1450 v.Chr. Hochkultur, die nach dem König Minos auch als minoische 
Kultur bezeichnet wird.

Sykthen

1000-200 v.Chr. Eine von kriegerischem Adel regierte, ökologisch relativ hoch 
entwickelte Stammesgruppe mit hoher Kunstfertigkeit.

Phöniker (und ihre Kolonien)

1000-700 v.Chr. Stadtstaaten, die Handel und Kolonien im Mittelmeerraum 
betreiben. Die Griechen übernehmen ihre Buchstabenschrift.S
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Zeitliche
Einordnung

Epochen Maximale Ausdehnung Ereignisse Zeitgenossen

1850-30 
v.Chr.
Griechische 
Antike

2200-800
v.Chr. 
Bronzezeit

800-400 
v.Chr
Ältere
Eisenzeit
Hallstattzeit

400-15
v.Chr.
Jüngere
Eisenzeit
Latènezeit

Das Reich Alexander des Großen 

um 323 v.Chr.

 bis 800 v.Chr.
750-550 v.Chr.
500-478 v.Chr.
500-400 v.Chr.
431-404 v.Chr.

382-336 v.Chr.
338 v.Chr.

356-323 v.Chr.
336 v.Chr.

333 v.Chr.

nach 323 v.Chr.

Griechische Stammbildung
Griechische Kolonisation
Perserkrieg
Erste „Demokratie“ entsteht in Athen.
Peleponnesischer Krieg.
Krieg zwischen den Stadtstaaten Sparta und Athen.
Philipp II (König von Makedonien)
Philipp übernimmt Herrschaft über Griechenland. 
Keine Unterwerfung, sondern Bündnis gegen die 
Perser. Philipp wird später ermordet.
Alexander der Große
Alexander übernimmt die Macht von seinem Vater.
Er überwindet die Vorherrschaft der Perser.
Schlacht bei Issos.
Alexander besiegt persischen König Dareios III.
Diadochtenreiche (Diadochen ~ Nachfolger)
Alexander hinterläßt keinen Erben. Nach seinem Tod 
wird das Reich auf mehrere Nachfolger aufgeteilt. 
Die einzelnen Diadochtenreiche sind Rom unterlegen.

753 v.Chr.
- 284
Römische 
Antike

800-400 
v.Chr
Ältere
Eisenzeit
Hallstattzeit

400-15
v.Chr.
Jüngere
Eisenzeit
Latènezeit

27-400
Römische
Eisenzeit

Das römische Reich nach Augustus

um 50 n.Chr.

 500-475 v.Chr.

264-284 v.Chr.
241 v.Chr.
238 v.Chr.

218-201 v.Chr.
100-44 v.Chr.

63 v.Chr. - 14
27 v.Chr.

200-300

475
1453

Entstehung der Römischen Republik.
Oberster Beamter wird gewählt. Der Senat ist das höchste politische Organ.
Erster Punischer Krieg (gegen Karthago).
Sizilien wird erste Provinz Roms.
Sardinien und Korsika werden Provinzen Roms.
Zweiter Punischer Krieg.
Gaius Iulius Ceasar
unterwirft Gallien. Er wurde von Brutus ermordet.
Octavian setzt sich in den folgenden Machtkämpfen durch.
Octavian (Ehrenname Augustus ~ Erhabene)
Senat und Magistrat verlieren ihre Macht.
Aus der Republik wird ein Kaiserreich. 
Octavian erhält den Ehrennamen Augustus und wird zum ersten Kaiser Roms
Zentralregierung verliert Macht.
Mehrere Soldatenkaiser werden ernannt.
Der letzte weströmische Kaiser wird abgesetzt
Ende des oströmischen bzw. byzantinischen Reiches (spätes Mittelalter).

284-756
Spätantike, 
Völker-
wanderung

400-600
Nach-
römische
Eisenzeit

Ereignisse

Germanische und gotische Völkerschaften
drängen in die Gebiete des schwächer
werdenden (west-) römischen Reiches.

An der Völkerwanderung beteiligte Volksgruppen

West -
Germanen

• Alamannen
• Sweben
• Langobarden
• Franken
• Quaden

Ost -
Germanen

• Westgoten
• Ostgoten
• Vandalen
• Burgunder
• Heruler

Nicht -
Germanen

• Hunnen
• Alanen
• Awaren
• Slawen

Platon
427-348 v.Chr.

Sokrates
470-399 v.Chr.

Aristoteles
384-322 v.Chr.

Homer
vor 700 v.Chr.

P
h

ili
pp

A
le

xa
n

de
r

C
a

es
a

r
A

ug
us

tu
s

Der Senat wird gebildet aus
den Häuptern der patrizischen
Familien und ist bis 27 n.Chr.

die Oberste Staatsgewalt.



Geschichtlicher Überblick (ab dem Mittelalter)

Zeitliche
Einordnung

Epochen (Malerei)
Erfindungen / Ereignisse

Deutschland Frankreich England

700-1050
frühes
Mittelalter

750-900 Karolingische Kunst
950-1050 Ottonische Kunst
 

747-814
(ab 768)

843

Karl der Große Herrscher über das Frankenreich.
Mittelreich (zerfällt 855) Westfranken (Frankreich)
Teilung des Frankenreiches Ostfranken (Deutschland)

912-973
(ab 932)

962

Otto I  einigt deutsche 
Stämme; erobert Rom.
Das „Heilige römische 
Reich (deutscher 
Nationen)“ entsteht.

Herrschaft 
der Karolinger

843-987

Herrschaft 
der Angelsachsen

bis 1066

1050-1250
hohes 
Mittelalter

1050-1200 Romanik 1050-1106
1077

1122-1190
(ab 1152)

Heinrich IV Investiturstreit
Gang nach Canossa
Friedrich I Barbarossa
Befriedet Staufer und Welfen

Herrschaft 
der Kapetinger

987-1328

1027-1087
1066

Wilhelm der Eroberer
Eroberung Englands
Eroberung durch die 
Normannen.

1250-1500
spätes
Mittelalter

1200-1500 Gotik 1337-1453

1412-1431

Hunderjähriger Krieg
Erbstreitigkeit mit England.
Jeanne d'Arc
„Jungfrau von Orléans“
befreit Orléans von der 
englischen Belagerung.

1295/1322

1455-1485

1485

House of Commons
House of Lords
Rosenkrieg
zwischen den Häusern
York und Lancaster.
Herrschaft der Tudors

1500-1648
Frühe Neuzeit

1420-1630 Renaissance
1520-1600 Manierismus

1483-1546

1517

1583-1634

1618-1648

Martin Luther
Auslöser der Reformation.
95 Thesen (Martin Luther)

Glaubensgegensätze und
Gegenreformation eskalieren.
Wallenstein
Feldherr im 30- 
jährigen Krieg
30 jähr. Krieg

1553-1610
(ab 1589)

1593

 Konfessionskonflikte und
„Hugenottenkriege“.

Heinrich IV von Navarra
Heinrich be-
steigt den 
Thron und
wechselt zum
Katholizismus.

1491-1547
(ab 1509)

1533-1603
(ab 1558)

1603

Heinrich der VIII
Loslösung von Rom. 
Begründer und Oberhaupt 
der anglikanischen Kirche.
Elisabeth I
Besiegt spanische 
Armada. England wird
zur Seemacht.
Herrschaft der Stuards

1648-1770
Absolutismus

1580-1780 Barock
1700-1780 Rokoko

1648

1712-1786
(ab 1740)

Westfälischer 
Frieden
Souveräne Landesfürsten.
Spaltung der Kirche besiegelt.
Friedrich II der Große
(Spitzname: 
Der Alte Fritz)
Baut Vor-
machtstellung
Preußens aus.

1638-1715
(ab 1643)

Ludwig XIV Sonnenkönig
Erbauer  (Um- und Ausbauer) 
des Schlosses von Versailles.

1599-1658
1653

1688/1689

Oliver Cromwell
Cromwell wird nach 
Bürgerkrieg zum „Lord 
Protector“ ernannt.

Cromwell begründet
Englische Republic.
Nach Cromwells Tod

Restauration der Stuards.
Glorreiche Revolution
Parlament wird zum Träger
der Staatssouveränität.
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Kreuzzüge
1095-1291

Kreuzzüge
1095-1291

Entdeckungsreisen 
1492 (Amerika) – 1534

Entdeckungsreisen 
1492 (Amerika) – 1534

Hexenverfolgung 
1430-1750

Hexenverfolgung 
1430-1750
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800   Schießpulver   
         (in Europa ab 1300)

1041 Buchdruck (Gutenberg)

1769 Dampfmaschine (Watt)

1280 Uhr / Brille

1712 Lochkarte (Falcon)
1714 Schreibmaschine (Mill)

800   Windmühle (in Persien)

1590 Mikroskop (Janssen)
1596 WC (Harington)
1600 Thermometer (Galilei)
1608 Fernrohr (Lipperhey)



Zeitliche
Einordnung

Epochen (Malerei)
Erfindungen / Ereignisse

Deutschland Frankreich England

1770-1850
Revolution

1770-1830 Klassizismus
1790-1840 Romantik
1815-1850 Biedermeier

1814/1815

1815

1807-1848

1848

Zusammenbruch des „heiligen
römischen Reiches deutscher

Nationen“ um 1806 .

Wiener Kongress
Europa wird nach der 
Niederlage Napoléons 
neu geordnet.
Gründung des 
Deutschen Bundes
Loser Bund souverä-
ner Einzelstaaten.
Robert Blum
Revolutionsführer
Märzrevolution scheitert

1789-1799
1769-1821

(ab 1799 
bis 1814)

1805-1814

1830
1830-1852

Französische Revolution
Napoléon Bonaparte 
1. Konsul und später 
Kaiser von Frankreich.
Napoléonische Feldzug
1812 Rußlandfeldzug

Restauration; Adel 
übernimmt die Macht.

Julirevolution
Julimonarchie und 
2. Republik
gewählter Monarch 
wird gestürzt und 
2. Republik 
ausgerufen.

1819-1901
(ab 1837)

Königin Viktoria

Das britische 
Weltreich 

erreicht seinen
Höhepunkt an 

Macht und 
Ausdehnung.

1850-1918
Imperialismus

1820-1920 Historismus
1830-1880 Realismus
1850-1900 Impressionismus
1890-1910 Jugendstil

1815-1898

1871

1797-1888
(ab 1858)

1859-1941
1914-1918

Otto von Bismarck
Ministerpräsident Preußens
Preußen erlangt Vorherrschaft

Deutscher Bund zerfällt.    
Gründung des 
Deutschen Reiches
Wilhelm I König von Preußen 
wird zum deutschen Kaiser;
Bismarck wird Reichskanzler.
Wilhelm II
Erster Weltkrieg

1808-1973
1852-1870

1870-1871

1871-1940

Louis Napoléon III
2. Kaiserreich
Louis Napoléon III läßt 
sich zum Kaiser ausrufen.
Deutsch-Franz. Krieg
Führt zur Einheit Deutsch-
lands. Frankreich unterliegt.
3. Republik

1901 Herrschaft der
Sachsen-Coburg-Gotha
Umbenennung in „Haus 
Windsor“ während des 
ersten Weltkrieges 1917.

1919-1945
Totalitarismus

1905-1925 Expressionismus 
1907-1940 Kubismus 
1907-1933 Bauhaus
1909-1924 Futurismus 
1915-1925 Dadaismus
1924-1945 Surrealismus 

1919-1933
1889-1945

1933
1939-1945

Weimarer Republik
Adolf Hitler
Reichskanzler im dritten Reich
Machtergreifung NSDAP
Zweiter Weltkrieg 1940-1945 Übergangsregierung

kooperiert mit
„Nazi-Deutschland“.

1946-1991
Kalter Krieg

1958-1968 Pop-Art 
1960-1975 Fluxus 
1967-1975 Photorealismus 
  Seit 1965 Minimal Art 
  Seit 1960 Concept Art
1979-1985 Junge Wilde

1949

1989/1990

Deutsche Teilung
Westdeutschland  BRD

Ostdeutschland  DDR
Deutsche Wiedervereinigung

1945-1958
  Seit 1958

4. Republik
5. Republik
Neue Verfassung 
nach Kriegen gegen die 
Unabhängigkeitsbewegung 
in Indochina.

Seit 1991
Globalisierung

  Seit 1990 Postmoderne
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Wilhelm
 der Eroberer
1027–1087

Heinrich VIII
1491–1547

Elisabeth I
1533–1603

Oliver Cromwell
1599–1658

Industrielle Revolution ab 
1796 (Dampfmaschine)

Industrielle Revolution ab 
1796 (Dampfmaschine)

1783 Heißluftballon (Montgolfier)

1879 Glühlampe (Edison)
1866 Dynamo (Siemens)

Elektrisches Zeitalters ab 
1866 (Dynamo)

Elektrisches Zeitalters ab 
1866 (Dynamo)

Digitalisierung / Computer ab 
1941 (Zuse „Z3“)

Digitalisierung / Computer ab 
1941 (Zuse „Z3“)

1941 Computer (Zuse „Z3“)

1860 Verbrennungsmotor (Otto)

1896 Radio (Marconi)

1826 Fotoapparat (Niepce)
1829 Eisenbahn (Stephenson)
1839 Gummi (Goodyear)
1844 Telegraph(Mores)
1846 Ätherkugel (Morton)
1849 Flugzeug (Cayley)

1855 Stahl (Bessemer)


